
Verordnung 
über die zur Verarbeitung zugelassenen Daten 
der Lehrerinnen und Lehrer (VO-DV II) 

Nur Veränderungen ohne begriffliche Korrekturen 

alt neu 

 

§ 2  

Verfahren der automatisierten Datenverarbeitung 

(1) Die automatisierte Verarbeitung der personenbezogenen 

Daten ist ausschließlich auf ADV-Arbeitsplätzen 

zulässig, die für Verwaltungszwecke eingerichtet sind. 

In Netzwerken ist über die Konfiguration die Integrität, 

Verfügbarkeit, Authentizität, Revisionsfähigkeit und 

Transparenz zu gewährleisten und insbesondere 

sicherzustellen, dass Berechtigte nur Zugang zu 

personenbezogenen Daten erhalten, die für die jeweilige 

Aufgabenerfüllung erforderlich sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 7 
(3) Das Landesinstitut für Schule darf zum Zwecke der 

Lehrerfortbildung personenbezogene Daten der in § 1 

Abs. 1 genannten Personen nach Maßgabe der Anlage 6 

verarbeiten. 

 

 

 

 

 

§ 8  

Datenübermittlungen 

 (3) Für Zwecke der Lehrerfortbildung dürfen 

personenbezogene Daten in § 1 Abs.1 genannten 

Personen  

 

§ 2 (Fn 10)  

Verfahren der automatisierten Datenverarbeitung 

(1) Die automatisierte Verarbeitung der personenbezogenen 

Daten ist zulässig auf ADV-Arbeitsplätzen und in 

Netzwerken, die für Verwaltungszwecke eingerichtet 

sind, auf sonstigen dienstlichen ADV-Anlagen und in 

sonstigen Netzwerken, wenn jeweils über die 

Konfiguration die Vertraulichkeit, Integrität, 

Verfügbarkeit, Authentizität, Revisionsfähigkeit und 

Transparenz gemäß § 10 des Datenschutzgesetzes 

Nordrhein-Westfalen gewährleistet sind. Insbesondere ist 

sicherzustellen, dass Berechtigte nur Zugang zu 

personenbezogenen Daten erhalten, die für die jeweilige 

Aufgabenerfüllung erforderlich sind.  

 

 (4) Die Verarbeitung personenbezogener Daten von 

Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärtern und 

Lehrkräften in Ausbildung  in privaten ADV-Anlagen der 

mit der Ausbildung beauftragten Personen bedarf der 

schriftlichen, ein Verfahrensverzeichnis gemäß § 8 DSG 

NRW enthaltenden Genehmigung durch die Leiterin oder 

den Leiter des Zentrums für schulpraktische 

Lehrerausbildung. Die Genehmigung darf nur erteilt 

werden, wenn die Verarbeitung der Daten nach Art und 

Umfang für die Ausbildung erforderlich ist und ein 

angemessener technischer Zugangsschutz nachgewiesen 

wird. Die für die Verarbeitung zugelassenen Daten 

ergeben sich aus der Anlage 6. Für die nach Satz 1 

genehmigte Verarbeitung personenbezogener Daten in 

privaten ADV-Anlagen ist das Zentrum für 

schulpraktische Lehrerausbildung öffentliche Stelle im 

Sinne des § 2 Absatz 1 DSG NRW. Die mit der 

Ausbildung beauftragten Personen sind verpflichtet, der 

Leiterin oder dem Leiter des Zentrums für 

schulpraktische Lehrerausbildung  alle Auskünfte zu 

erteilen, die für die Wahrnehmung der 

datenschutzrechtlichen Verantwortung erforderlich sind. 

 

 

 

§ 7 

(3) Die Qualitäts- und UnterstützungsAgentur – 

Landesinstitut für Schule darf zum Zweck der 

Fortbildung, der Durchführung und der Evaluation des 

Eignungsfeststellungsverfahrens und zur Entwicklung 

von Kernlehrplänen, Zentralen Prüfungen und des 

Referenzrahmens Schulqualität Abi-online 

personenbezogene Daten der in § 1 Absatz 1 genannten 

Personen nach Maßgabe der Anlage 8 verarbeiten. 

 

§ 8 (Fn 9)  

Datenübermittlung 

 (3) Für Zwecke der Fortbildung, der Durchführung und der 

Evaluation des Eignungsfestststellungsverfahrens und zur 

Entwicklung von Kernlehrplänen, Zentralen Prüfungen 



 

 

 

1. von den Schulen an die Schulaufsichtsbehörden aus der 

Anlage 1,  

2. von den Schulaufsichtsbehörden an die Schulen und an 

das Landesinstitut für 

Schule aus der Anlage 3 und 

3. vom Landesinstitut für Schule an Schulen und die 

Schulaufsichtsbehörden aus der Anlage 6 

 

 

übermittelt werden, soweit dies zur Aufgabenerfüllung der 

Behörden oder Einrichtungen erforderlich ist und die 

übermittelten Daten vom Empfänger verarbeitet werden 

dürfen (§5 - § 7). 

 

§ 9  

Aufbewahrung, Aussonderung, Lösung und  

Vernichtung der Dateien und Akten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und des Referenzrahmens Schulqualität Abi-online 

dürfen personenbezogene Daten der in § 1 Absatz 1 

Nummer 1 bis 3 genannten Personen 

1. von den Schulen an die Schulaufsichtsbehörden aus der 

Anlage 1, 

2. von den Schulaufsichtsbehörden an die Schulen und an 

die Qualitäts- und UnterstützungsAgentur – 

Landesinstitut für Schule aus der Anlage 3 und 

3. von der Qualitäts- und UnterstützungsAgentur – 

Landesinstitut für Schule an die Schulen, die 

Schulaufsichtsbehörden und das Landesamt für 

Besoldung und Versorgung  aus der Anlage 8 

übermittelt werden, soweit dies zur Aufgabenerfüllung der 

Behörden oder Einrichtungen erforderlich ist und die 

übermittelten Daten vom Empfänger verarbeitet werden 

dürfen (§§ 5 bis 7). 

 

§ 9 (Fn 9)  

Aufbewahrung, Aussonderung, Löschung und 

Vernichtung der Dateien und Akten 

 

Für in privaten ADV-Anlagen gespeicherte Daten (§ 2 

Absatz 4) beträgt die Aufbewahrungsfrist ein Jahr. Sie 

beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 

Lehramtsanwärterin, der Lehramtsanwärter, die 

Studienreferendarin oder der Studienreferendar von der 

Fachleiterin oder dem Fachleiter nicht mehr ausgebildet 

wird.  

 

  

 


